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wenn der Religionslehrer nicht ausgebreitete Kenntniſſe nit feinem vereint,
mehr auf Erſchütterung als auf Befeſtigung des Glaubens hinwirken.“ Mit
dieſer Begründung ſei die Benützung des ſehr inſtructiven allen eli.
gionslehrern an Gymnaſien wärmſtens em len

4.  Tte Gymnaſial-Profeſſor Dr. Alois ar
39) Katholiſche Apologetik für Gymnaſial-Prima. Von Dr theol

P Hake, Oberlehrer und Religionslehrer NI königlichen Gymnaſium zu
rnsberg. Mit Approbation des hochwſt. Herrn Erzbiſchofs von Frei⸗
burg Freiburg M Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1890 ge 8⁰
XII und — 2 Seiten.) Preis 2.40 1.4  —

Betreffende „kirchliche Mahnungen Ind Verordnungen gaben dem Verfaſſer
die Anregung ur Ausarbeitung dieſer Schrift und zugleich die leitenden Geſichts
punkte für die uswa und Behandlungsweiſe des Sto es 7˙ Das Bu ent⸗
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pricht vollſtändig ſeinem Zwecke und ſagt für die oberſte Lehrſtufe de Gym
naſiums viel genug und n verſtändlicher Form enn auch der Verfaſſer den
Inhalt oft ————eh beſchränkte, indem ſich amit begnügte, auf ſein größeres
Handbuch oder auf andere Werke hinzuweiſen, iſt doch das Buch klar, Auntd.
faſſend und gründlich gehalten, daſs der, welcher ern die ahrhei ſucht, die
ahrhei nden kann. Das Buch iſt aber auch dazu geeignet, peciell dem Schüler,
fü  * den * beſtimmt iſt, wegen der ſtreng wiſſenſchaftlichen Form, wegen der in
éxtens0 entwickelten Vernunftbeweiſe dazu 3 dienen, wozu eS als Apologie
dienen ſoll, nämlich 5  Ar nothwendigen Armatur für die gefahrvolle Laufbahn,
die der Schüler der oberſten Stufe des Gymnaſiums bald betreten hat. Da
ir m dieſem Werke ſeinem Zwecke gemäß mehr mit Vernunftgründen 3u thun
haben, wirken ſehr wo Uen. die entſchieden gehaltenen Worte des Verfaſſers
„Eine einfache Verſicherung, ein einziges Wort Gottes, des abſolut Wahrhaften,
Heiligen und Gerechten, hat unendlit mehr Gewicht, als alle Gründe der Ver
nunft und alle Reden der Weltweiſen.“

eſck Religions⸗Profeſſor Wilhelm Klein
40) Der Roſenkranz, eine Fundgrube für rediger und Katecheten,

ein Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten don Dir Philipp Hammer.
Zweiter and Paderborn. 1892 XIV und —424— Seiten. 8⁰.3 Preis

3.60 2.16
Der für den Bonifacius-⸗Verein begeiſterte und rühmlichſt thätige

Dechant von Wolfſtein uin der Rheinpfalz, Dr Philipp Hammer, hat jetzt
dem erſten Bande „Roſenkranz“ (verg Quartalſchrift 1891, Heft III)
den zweiten olgen laſſen Derſelbe handelt ber das Ave Maria, zu deſſen
Erläuterung auch noch ein ritter and verwendet werden ſoll Das treff
liche uch enthält einen reichen Schatz von chönen, erhebenden Gedanken,
Sprüchen und Beiſpielen und iſt geſchrieben Iin einer edlen, (redten Sprache
Es bietet gut verwendbaren Stoff für Marienpredigten und empfiehlt ſich
als Erbauungsbuch für das chriſtliche

Darfeld (Weſtphalen). Dr einrich Samf 0n Vicar.
41 burde und eine under. In Vorträgen für Freund

und Feind. Von Robert Klimſch, Kaplan in Feldkirchen (Kärnten).
Mit einer Novene, Reiſevorſchlägen und Erwägungen. Mit ürſt
biſchöflicher Approbation. Graz Verlag von Ulrich Moſers Buch  andlung.

Meyerhoff.) 1892 80. 132 Preis M
Das leine Lourdesbüchlein iſt auf Grund On Predigten entſtanden,welche der Verfaſſer bei zahlreicher Betheiligung des Publicums in Feldkirchengehalten hat. emgemã zerfällt das Buch in vier Vorträge die Erſcheinungen


